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Das Schloß in Karlsruhe .
Schloß , in edler schlichter Würde

v tzlft ^uirauscht von deines Parkes Bäumen ,
^ uten̂ ärtem dämmernd Teiche träumen ,

^
^ vvnheit war 's , die dich zum Wohnsitz flirte .

itfekft . gleich wie Mutterläeb ' dich führte
Äi^ Sel aus , und treu ob fernen Räumen
»Achsen du deS Turmes Auge säumen .

^
iu schützen , wenn Gefahr sich rührte .

^ <*uft des Schwarzwalds dunklen Berges -
V .. . . ran -d,
!i,,

° 'chen Fluren blitzt Hes Rheines Band

^
81 öich her die Fächerstadt sich schmiegt .

j>K » bist du , wenn die Gitarre zirpt ,
Ii « r Nacht ein Lied um Liebe wirbt
>vt *h der Stadt , in 'deinem Traum sich wiegt .

Hans Drollinger .

Vlaaderei Wer das Waffer.
. Von Franz Tales Meyer .

Äx ^ nsch ist eines der undankbarsten Ge-
'!» ^en Rettichen und Rüben baut er
L Körper zum weitaus größten Teil aus
(jt aus und mag es trotzdem nicht leiden .

Wasser net !" war die stehende Redens -
bekannten Komikers , und ein infolge

Absätze allzufrüh verstorbener Jugend -
^ Megte zu sagen : ^ Aenn einer Wasser
V 'ft er zu allem fähig" : ihm sagte es nur
% vi menn Ci5 gebrannt war . Kopisch , der
iî . 'chter und Entdecker der blauen Grotte ,

®i« Wasserscheu des Menschen der Sint -
« ,7. "dieweil darin ersäufet sind all sündhaft

Menschenkind". Ja freilich , „wenn das
^

>>che Meer lauter Champagner war "
, da

mancher ein Haifisch sein, zu schlürfen
Ql,̂

rt ein . Vom reinsten Waffer war offen-
" C & jener Freiburger Bibelerklärer nicht,
;i»ne wollte : ,Sie saßen an den Bächen Ba -
>dl . und weinten "

, sich aber versprach und
saßen an den Weinen Babylons und

• n "
. Jedoch um gerecht zu sein , es gab
grauen Altertum schon weiße Raben .

^ war ein solcher : er meinte : Wohl ist
C das Beste .
,V Ct Mond kann bezeugen , was bei uns

das Wasser nicht wäre . Daß das
l ^ tinktw Hessen Wichtigkeit begreift , erhellt
ihrige aus seinen sprichwörtlichen Redens -
^V kann einer dem andern das Wasser

„^'chen : einem -dritten läuft es im Munde
..^ n : einem vierten geht «S bis an den

5» »peil er sich nicht über Wasser halten
^ -Wer nicht ins Wasser zu bringen ist ,
V ?Qfi es keine Balken hat und wer Heu

^at , dem ist es Wasser auf die Mühle ,
k\ nicht regnet . Mancher stellt sich, als
!% ? .. kein Wässerlein trüben , aber stilled
n'lgj.

' tcm * putrc » clrf uuvcii , uwt urmv
! iy gründen tief . Wasser in ein Sieb schöpfen
" ^ Uniitz, wie Wasser in das Meer tragen .

noch viel Wasser den Berg hinunter -
bis keine Hofwungen mehr »u Wasser

Bei uns ist zurzeit nicht alles in Ord -
77er andere Leute kochen auch mit Wasser

und wenn schließlich das Wasser brennt , dann
löschen wir mit Stroh .

Ohne Orden kann man sein , Wasser muß man
haben , schon der Zahnbürste wegen . Zur Rot
täte es Moselwein , aber das wäre heute ein kost-
bares Vergnügen und Zeltinger ist genau ge -
nommen auch nur natürlich oder künstlich ver -
bessertes Wasser. Der Karlsruher verbraucht
pro Tag und Kops 90 Liter Wasser und wenn es
recht heiß wird , das Dreifache . Er kocht, er badet ,
strupft seine Böden , betrachtet die Springbrunnen
utib trinkt -das wenigste .

Zum Wasser greift alles , sogar das Volkslied
und die Dichtung . „Es waren zwei Königs ! in-
der , die hatten einander so lieb : sie konnten bei-
sammen nit kommen , das Wasser war viel zu
tief", llnd 10er kennt nicht das Liedlein fem . den
Wettstreit von Wasser und Wein , der damit en-
Higt , daß der Wirt die beiden mischt , damit sie
nicht weiterproleten . ,Menn die Wässerlein
kämen zu Häuf , gäb ' es wohl einen Fluß . Weil
jedes nimmt seinen eigenen Laus , eins ohne das
andere vertrocknen muß .

" Ob Friedrich Rückert
beim Niederschreiben dieses Spruches vorahnend
an den deutschen Reichstag gedacht hat ? Im
„Gesang der Geister über den Wassern " ist dew
Wasser sein hohes Lied gesungen von einem , den
noch keiner für einen Wasserdichter auszugeben
wagte .

Was das Wasser als Knecht der Natnr und des
Menschen alles leisten muß und leistet , kann nur
angedeutet werden . Mit Ausnahme der See -
schlänge hegt und nährt es alles , was ein groß -
Ürtiges Aquarium enthalten kann , vom Wal bis
zur Monere . Es badet unö erfrischt die Lust : es
gießt die Fel -der , die Wiesen und Wälder . Es
modelt die Erde , zwackt einerseits ab , schwemmt
anderseits an . Es rollt den Kiesel vom St . Gott -
hard bis nach Holland : es bringt den Himalaja
klein , vorausgesetzt , daß man nicht drängelt . Es
sägt am Niagara sich alljährlich um 30 Zenti¬
meter in den Felsen ein : 20 Kilometer weit hat es
sich schon eingesägt und demnach ist es leicht, zu
rechnen , wie lang es dort schon sägt. Das Wasser
unterzieht sich der kleinsten und der größten Ar -
beit , der unsauberen wie -der glänzenden . Sein
Tropfenfall höhlt Hen Stein : in den Ritzen ge-
frierend sprengt es Eichenstämme und Granit -
blöcke : im Vulkan verdampfend bläst es Insel »
in die Luft und schüttet Berge an . Den Unrat
von Neapel jagt es als schokoladebraunen Strei -
fen ins blaue Meer an der Chiaja . Der Strei -
fen hat Posaunenform , an der Mündung scharf
abgeschert. Der Schlamm ist schwerer als Meer -
wasser und versinkt , sobald feine lebendige Kraft
schwindet. Die Wolkeneffekte , das Morgen - und
Abendrot , der Regenbogen , wo blieben sie ohne
Wasser in den Lüften ? Das Wasser trägt die
schwimmenden Paläste und Festungen der Schiffe
von einem Platz der Erde zum andern . Es hebt
in den Stauschleusen der Kanäle langsam aber
sicher die schwersten Lasten hoch und führt sie über
Hügel weg . Es schafft in Räderwerken und Tur -
binen Energie , die über Land geführt an fernen
Stellen leuchtet und arbeitet . Das Wasser er -
leidet und überträgt in der hydraulischen Presse
einen Druck bis zu hunderttausend Zentnern .
Das Wasser hat schließlich ein neues Zeitalter
geschaffen , das Zeitalter des Dampfes .

„Vom Himmel kommt es , zum Him -nel steigt
es und wieder nieder zur Erde muß es , ewig
wechselnd"

. In , Haushalt der Natur geht nichts

verloren , rein gar nichts , noch weniger als in der
Sparküche . Ein Regentropfen ist ein nichtiges
Ding und doch so vielsagend für den , der Ohren
hat zu hören . Seine Atome sind da , von Anfang
an . Sic wandern wie Ahasver . endlos , ewig .
Sie find schon überall gewesen . Sic sind lifit «der
Flut durch alle Meerc , mit dem Sturm über alle
Länder gegangen . Sie sind gezogen mit den
Eisbergen , mit den Gletschern , mit den Strömen .
Sie sind hinuntergestiegen in die Spalten der
Tiefe und wieder hochgekommen im Springquell
des Geisers . Sie sind herabgerieselt von den Py -
ramiden Aegyptens und haben im flatternden
Ähneestern sich niedergelassen auf dem Samo -
jedenzelt . Sie find in den Eisnadeln der Wol-
kenfchäfchen und in der Rauchfahne des Aetna
dahingeflogen . Sie sind im Palmenschast anfge -
stiegen von der Wurzel bis zum Gipfel : sie sind
durch bie Zellen der Alge , durch die Gehirne der
Mammuts und des Menschen hindurchgegangen .
Sie haben geruht und geschlummert im Blut der
Traubenbeere , im Perlentau der Rose und in den
Tränen «der Freude und des Leids .

Erholungsausslug.
Von Hermine Maier -Hensex.

„Drauß ' ist alles so prächtig"
, singt Alex Sei -

berlich durch den Wald , und Hie Kiirder Panla
und Erna auitschen acht Töne höher mit .

„Geb acht uff dei Röckle , net so schnell , jesses,
dei Hnt !" klagt Frau Seiberlich hinterdrein .

Sie seufzt leise. Am liebsten hätte sie ihre
Hausmutterfüße , die so müde war ?n , -daheim
ausgeruht .

Herr Seiberlich gebietet Rast ! Die Mutter
gibt Bröter , teilt und schneidet und schenkt ein .
Sie sorgt und schafft .

Vater Seiberlich steckt eine Zigarre an und
verbessert die Waldlust . Erna und Paula wolle
e G ' schichtle höre .

,Sagt 's der Mutter , Hie weiß mehr wie ich ,
ich muß mich erhole .

"
Damit reckt sich Vater Seiberlich im Gras .
Erna schmust , bie Mutter erzählt : die Wiesen-

jungsrau , die klagt , weil die Mädlen die Blumen
abreißen und wegschmeißen.

Endlich ist auch bieser Tag vorbei . Man rennt
zur Bahnstation . Der Zug überfüllt . Alle
Eifenstangen vorgelassen . Kein helfender , raten -
der Schaffner .

Zitternd steht Mama Seiberlich auf der unter -
sten Treppe , Erna steht auf Her zweiten , Papa
Serberlich drückt sich mit Paula hinein und
schimpft, was das Zeug hält , der Schaffner mault .
„Natürlich Hie Halbherre , die müsse schelte , als -
fort die Halbherre .

"
Gin heftiger Streit entspinnt sich. Es bilden

sich Parteien für und gegen Herrn Seiberlich .
„Komme se " sagt ein Mann , komme se Frai -

lein , do isch noch e Ecklc , lasse se die Halbherre
händle .

"
Frau Seiberlich stellt sich still in den sichern

Winkel , krampfihaft hält sie Ernas Hand .
Der Mann erzählt nnn und schwätzt die arme

Mama Seiberlich fast tot . Seine Frau sei hau -
delsüchtig, ja , das sei das allerdümmste . Er sei
verträglich . Zehn Partie Hansleut und alle
händle nur mit Her Frau . „Ja , ja , Frailein, "

schließt er elegisch , dabei riecht es nach Wein , „ja ,
ja , Sie scheine mir friedfertig , Sic wäre mir
liewer wie mei Anneli ."

Glücklicherweise steigt er aus . Eine große ,
hart « Pratze umfängt Frau Seiberlichs Hand .
Ein Weingeruch — der Zug geht welter .

Daheim gibt 's still noch einen Imbiß . Ganz
gegen ihre Gewohnheit läßt Mutter Seiberlich
alles stehen und liegen und nimmt ein nasses
Tuch um Heu Kopf und liegt ins Bett .

„Drauß ' ist alles so prächt-ig," summt der Papa .
Da sieht er seine Frau an .

„Ja , ivas ist denn los ?" — . „Ach," stöhnt Frau
Seiberlich , „ach , ich erhol ' mich bloß von dem Er -
hölungsausflug !"

kleines Feuilleton .

Merkwürdige Theaterreklame . Der Theater -
zettel von heute verzichtet gewöhnlich auf jede
Reklame und sucht nur durch Titel des Stückes
und Aufführung der Mitwirkenden das Publi -
kum anzulocken . In früheren Zeiten aber war
es anbers , und heute noch hält man in kleinen
Orten und bei fahrenden Gesellschaften an der
Gewohnheit fest , gleich aus dem Zettel allerlei
Schönes über die zu erwartenden Genüsse mit -
zuteilen . Einige solcher merkwürdiger Theater -
reklamen teilt Demetrius Schurtz in dem bei der
Wiener Literarischen Anstalt erschienenen Sam -
melwerk „Fahrende Sänger von heute " mit So
fand er 1895 in Plauen die folgende Ankündi -
guug : „Theater im Schillergarten . Sonntag ,
den 6 . Oktober 1895 . Die Fischerin von Island
oder des Meeres und der Liebe Wellen . Schau -
spiel in acht Akten von Tansa . 1 . Akt : Der
Brand des Königsschiffes oder wie das Unheil
sich gerettet aus der Wogen Braus . 2 . Akt : Aus
falschem Stolz die fürchterliche Lüge oder Vom
Fischerstrande auf den Königsthron . 3. Akt :
Siehst Du den Nebelzug aus Mittagsstreisen ?
Das ist Her Weg zu Deiner Mutter Herz . 4 . Akt :
Das Wiedersehen a m Königsthrone oder Des
Gatten Rachefchwur . 6. Akt : Des Unrechts
Strafe oder Der Verrat am eig 'nen Mann und
Kind . 6 . Akt : Die Hochzeitsglocken der Königs -
tochter oder Der Kindesmörder . 7. Akt : Tie
Lüge am Altar oder Ein furchtbarer Trauzeuge .
8 . Akt : Die Sühne oder Die Versöhnung am
Grabesrand ." Ein zweites Prachtexemplar
der Theaterreklame stammt aus Münstereifel im
Rheinland , wo Blumenthal -Kadelburgs bekann -
tes Lustspiel „Der Herr Senator "

, das folgender ,
maßen angepriesen wird : „Der Herr Senator
von Kabelburg und Blumenthal ! " Der Name
der Autoren ist längst in aller Mund , ihre
Schriften sind in alle Schichten der Bevölkerung
eingedrungen , ihre sämtlichen Lustspiele wurden
gleich nach dem Erscheinen in alle Weltsprachen
übersetzt und überall mit hellem Jubel begrüßt
und erlebten Hunderte von Aufführungen . Wir
erinnern nur an „Hans Huckebein"

, „Im weißen
Rößl "

, „Als ich wiederkam " usw . „Der Herr
Senator " hatte die Ehre , am Kaiserhofe in Ber¬
lin die höchsten und allerhöchsten Zwerchfelle in
Bewegung zu setzen und ist ein Lieblingsstück
Sr . Majestät . Mehr zu sagen ist jedenfalls
überflüssig . Ich erlaube mir deshalb , dasselbe
dem Urteile des hiesigen Publikums zu unter -
breiten . Preis Her Plätze : 1 . Platz 1 , ji , 2 . Platz
00 S "

v Lheater und NluM .

Edschmids . Scan ".
" rn , städter U r aufführung .

v t,'^ 5 Ön " wird kein anämisches Jdeechen
Ähi ^ ter Diktion und Stilistik „herauszu -
% versucht, hier ist alles adäquater Aus -
? » 3? .n nackt erlebten lebensvollen , mensch -
w, ^ lngen : das helle Wunder einer Leiden -

vrall sichtbar gemacht, wie in einem
S y . Monistischsten Schauspiel des Briten :
N te,

' 1 Hamlet , oder so voll an Theatercoupö
^ 'selten ( Gift und Dolch , welch krasse
?i,wie in — Romeo und Julia . Ohne
Mi Naht und Njete fügt sich — ' literarisch

Hhx Edschmids „Kean "
, der „Kean " der

Äfci »- ganz und garnicht mehr Dumas ge-
(* X» h « Werken an . als ein süßes , beschwing-'

eusches Liebeslied : der Held , sonst be
Au 7 genialisch berauschter Mime und Wei -
> »« t Dumas ' des frivolen französischenv mtipf -£/uulmx > ilwviv « | 4uuav | l |u/v *l

ik 'nfil ^ nten Gnaden ) ist Hier zwischen Hie
ast zweier Frauen gestellt , ist Mensch

? mit seinen tiefsten Widersprüchen , der
Ä &e . k & es wahres Ich erkennen kann : ob
Ntt Erlebender oder Scheinender , Spie -

0!!u f der Weltbühne . Es ist Blut und
■: k worden , was ein Dichter in dem Schick-

sind die „nur geringfügigen " Re -
Äioi ; , Ein Schauspiel ohne Rhethorik und
v'Wp

' aber angefüllt mit Blut und Leben
m 1' Menschen ist geworden , das neben

iVr ®ent ruhigeren , bedachten , antikeren
•. » 11

' und nur uoch neben dem roman -
naturalistischen Shakespeare , mit dem

iflÄ in der Faktur eben um des Thea -
\ besten Sinne willen . Weniger Gift

doch Pistolenschuß uud Boxkampf
Edschmids , die Geschehe« auf Ge-

Auswirft , ganz wie die Shakespeares .
0 » — braucht man es noch so zu be-
vW , * ttn man „Liebeslied "

, süße Romanze
-Aests. aschast und seelischen Glut sagte ? —
Äfc ^ Mch ist noch vor allem — es kann nur
A » >h werden — die sublime Belebung von

seelischem Milieu der Handelnden
Äs » Gegensatz : hie Boxkampf , hie prickelnd
ii/tf eji .'.N geistig-seelisch kultiviertester Aristo -

» irfciTpÄtttier und in tiefstem lotender lalso
Tumasscher ) Dialog .

Und mit diesen Dingen kommen wir unmittel -
bar zur Ausführung . Einem Kunstwerk für sich,
einer Phantasie genialen Regietalentes , wie es
seit Reinhardt gegenwärtig an Ursprünglichkeil
und Energie , Reiz und Neuheit eben nur der
Regisseur dieses „Kean " hat : der Intendant des
hessischen Landestheaters , Gustav Härtung .
Mit Wucht und Ueberzeugungskrast stürzte das
Leben , aus den Szenen und Sätzen , Bildern und
Getösen , Situationen und Geschehnissen auf das
bis zum letzten Platz besetzte Auditorium der
Sensationslüsternen , der Opponenten , Naiven
und Bewunderer und Parteigänger , daß de ,
Ovations -Orkan der in der Mehrzahl doch neu -
tral und naiv Empfindenden die Pfeifen und
Schlüssel der Opposition wie im Rausch an -
schwellend und spontan niederzwang , als der
Dichter bereits nach dem dritten Akt erscheinen
konnte , llnd der Sieg der Regie wurde selbst
erstritten gegen den natürlichen Hemmschuh doch
nur mittelmäßiger darstellerischer Leistung , die
namentlich R e g m e r s Kean -Ausfuhrung nicht
Vinter sich ließ : Es fehlte die Emstellungssähig -
keit ans die leuchtenden Kontraste im seelischen
der Rolle , die den Menschen in Kean ausdrücken
und die rechte Folie erst geben zum stürmenden
Gesang , der Leidenschaft . Prachtvoll war wieder
der in der Farbenakzentuierung denkbar glück -
lichste Stil der Dekorationen lPillarz ) und
der das Spiel mit Phantastik genial überschüt -
tenden Kostüme «Erna Pinners Meisterhand
und Auge ) ist Edschmids brausend aufstiebendes
Lebensraufchjauchzen eingefühlt .

Dr . Carl Hessemer.

Mozart i» Baden . Der Theaterkultur -
Verband hielt am Sonntag vormittag in
der Wandelhalle des Landestheaters eine sehr
stimmungsvolle und anregende Veranstaltung
ab . Die Grundlage bildete ein Vortrag des be -
kannten Mozart -Forschers und verdienstvollen
Karlsruher Musikschriftstellers Anton Ru -
d 0 l p h . In warmherzigen , von überzeugendem
Idealismus getragenen Ausführungen zog er
eine geistvolle Parallele zwischen Mozart und
Goethe . Wie für diesen Straßburg entscheidend
wurde zum Mannwerden , verbunden mit einem
heftigsten , alle Gefühle reifend entbindenden
Herzenserlebnis (Friederike Brion ) , so für Mo -
zart Mannheim : Man weiß , was Stamitzens
Orchestertradition dieser Stadt damals bedeutete
an Ruf und künstlerischer Anziehungskraft , wie

sie auf Mozart , den Jnstrumeutalkomponisten ,
einwirkte . Aber tiefer noch , und das hob Ru -
dolph besonders sein heraus , ist der Entscheid
jener Pariser Reise , weil ihn Mannheim so erst -
mals ohne die liebende , aber allzu ängstliche
väterliche Obhut sah — und zum erstenmal er
ebenso als Mensch, als Mann , wie als Künstler
von aufuahmefreudiger Resonanz kultivierter
Geselligkeit in Karl Theodors Residenz gewür -
digt wurde . Begreiflich , daß der Aufenthalt , den
die Mutter , leicht geschmeichelt durch des Sohnes
Erfolge , gern mitgenoß , länger ausfiel , als das
Programm des Vaters es vorgesehen hatte . Und
so konnte sich auch das große Herzenserlebnis
spinnen , an dessen Sehnsucht der Meister sein
Leben lang trug , weil es in Schmerz und Un -
besriedigung endete , wie jenes in Sesenheim .
Und musikalische Früchte zeitigte umso klingen -
der , je mehr die süße Seelenhelle des jungen
Mannes sich notwendigen Widrigkeiten beugen
mußte — in Paris schon , dessen Eindrucksmög -
lichkeiteu der Raserei der Trennung zum Opfer
fallen mußten , und dann weiter im Gehorsam
t êgen die Wünsche und Pläne des Vaters . Uud
als er die Geliebte als gefeierte Künstlerin in
München wieder traf , war er ihr Luft : nicht ein -
mal den Dank für die sie fördernden Werte aus
der Gemeinschaft mit ihm hatte sie mehr . So
war Mozarts Innenleben und Entwicklung
durch Aloysia Weber aufs engste mit dem Rhein
verknüpft , der uns so wie in Bonn Beethoven ,
in Straßburg den jungen Goethe , den Atozart
der hehren Figuren seiner Werke , wie die tief -
sten Töne seiner Reisezeit schenkte . Proben
dieser Zeit gaben dann , von Herrn Rudolph je-
weils kurz erläutert . Elisabeth M 0 r i tz mit den
Klaviersonaten in A -Moll und D -Dur und
Marie v . Ernst mit der berühmten Arie .,Non
so d 'onde viene " und zwei Liedern , die jenes
Mannheimer Erlebnis innigst spiegeln . So war
die harmonische Matinee eine selten feine
Feierstunde und geistige Erbauung . ch .

Der Motettcnchor gab am Samstag abend in
der Christuskirche ein Konzert , in dem er ein
vielseitiges Programm abwickelte . Bon Lotti
und Bach bis zu Richard Strauß und Reger
waren beste Meister vertreten , neben den Ge -
nannten noch Jean Marie Leelair , Mendels -
sohn -BartholHy , Brahms u . a . Fein abgewogen
war zwischen reinen Jnstrumeuialwerkeu und
vokalen oder gemischten. Den Grundbestand der
Darbietungen dankten wir wieder dem Chor
und seinem unermüdlichen Leiter Dr . Popven .

der die gut geschulten Kräfte zu erlesenem Zu -
sammenklang bindet und mit Frische und Fein -
sinn schwierigsten Aufgaben mit Erfolg zuführt ,
wie es Regers bekannte fünfstimmige Motette
„Palmsonntagmorgen " ist , die der Chor schon
öfter sang . Sehr fein war auch die Ausführung
der eingelegten altkirchlichen Lieder , besonders
auch der Pfalm 69 von Huldreich Zwiugli in
Arnold Mendelssohns Bearbeitung für beglei -
tende obligate Harfe und Orgel . Hermine
Weiß aus Heidelberg spielte auf der Orgel
noch Brahmsfche Choralvorspiele und Regers
D-Moll -Passaeaglia . Sic begleitete auch Mar -
garete Schweikerts mit quellender Klang -
fülle gesättigte Violinvorträge , von denen na -
mentlich die Sonate Leclairs interessierte .

Rirnft und Wissenschaft .

Rabindranalh Xagore
wird , wie schon , kurz berichtet , in Darmstadt als
Gast des früheren Großherzogs von Hessen auf
einige Tage eintreffen .

Es wird allen , die Heu Wunsch haben , mit Ta -
gorc in persönliche Beziehung zu treten , vom
9. Juni ab Hazu Gelegenheit geboten sein . Nicht
um Neugierige -darf es sich handeln , — Tagore
wird nicht Mode werden — , sondern um die , die
an ihn als eine der größten lebenden Persön¬
lichkeiten glauben können . Tagore ist es nicht
um äußerliche Erfolge zu tun , sondern er möchte
nur dazu Hjeneu , zwischen dem von ihm bewun¬
derten Deutschland und seinem Heimatland eine
lebendige Fühlung herzustellen . Sein völkerbin -
dendes Wirken ist bekannt .

Mögen recht viele Tagores Persönlichkeit auf
sich einwirken lassen. Es wird eins gute natio -
nale Tat sein . Er . der von aufrichtigem glühen -
dem Glauben an Deutschland erfüllt ist , sollte
nicht enttäuscht werden und diesen Glauben nach
seiner indischen Heimat mitnehmen , um ihn dort
auszubreiten .

Bemerkt sei , Haß öffentliche Vorträge , sowie
Aussprachen in kleinerem Kreise, zu erwarten
sind. Für Verständigung ist gesorgt , da Tagore
nur indisch und englisch spricht . Tagore wird
nach Dnrmstadt nicht mehr in Dentfchlank'
sprechen .
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Mrtschafw - unö Hcmö
Mannheimer Produktenbörse .

K . Mannheim , 30. Mai .
Die Börse war heute nicht so gut besucht wie an

den vorhergegangenen Börsentagen . Der Verkehr
war dementsprechend auch etwas ruhiger , doch
konnten sich die Preise auf der ganzen Linie gut
behaupten . Im Vordergrund des Interesses standen
heute wieder Mais -Bezugsscheine , rote Scheine , die
sich immer mehr im Preise den weißen Scheinen
nähern , waren besonders lebhafter begehrt . Ver¬
schiedentlich wurden Käufe darin getätigt . Man
zahlte für weiße bayerische Scheine 38M—39 Mk . ,
für rote 34—34/4 Mk . , für württembergische 41
6ezw . 33M—34 und für badische 46—46 )4 , bezw . 35
bis 35/4 Mk . per Zentner . Mais war zu unverän¬
derten Preisen , sowohl ab niederrheinischen , als
auch ab badischen Stationen angeboten . Auch die
Preisforderungen ab deutschen Seehäfen lauteten
unverändert . Von Maisfabrikaten blieb Maismehl ,
gelbes , zu 240—250 Mk . und Maisfuttermehl zu 195
bis 200 Mk . die 100 kg brutto für netto mit Sack
ab süddeutschen Stationen erhältlich . Für spätere
Lieferungen waren die Preise für beide Artikel um
etwa 10 Mk . niedriger . In Futterartikeln ging nur
wenig um . Die Stimmung hierfür war heute etwas
ruhiger , da die Witterungsverhältnisse für die Ent¬
wicklung der Feldfrüchte nunmehr günstiger ge¬
worden ist . Rapskuchen kosteten 120— 125 Mk . ,
Leinkuchen 270—275 Mk . die 100 kg , lose , ab süd¬
deutschen Stationen . Sesamkuchen disponibel in
Heilbronn waren in der Preislage von 180— 185 Mk .
die 100 kg , lose , ab Heilbronn angeboten . Weizen¬
kleie stellte sich auf 180—190 Mk . die 100 kg brutto
für netto mit Sack bahnfrei badischen Stationen .
Haferkleie wurde mit 95— 100 Mk . die 100 kg mit
Sack ab hessischer Station genannt . Reisfutter¬
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mehl , 18 Proz . Eiweiß und Fett enthaltend , war zu
125— 130 Mk . und 20proz . Ware zu 135— 140 Mk .
die 100 kg ab süddeutschen Stationen , einschließ¬
lich Säcken , am Markte . Rauhfutter hatte ruhige¬
ren Markt und die Preise waren etwa 5 Mk . per
Zentner niedriger , da sich die Aussichten für die
Heuernte gebessert haben . Saaten lagen behaup¬
tet , man verlangte für inl . Rotklee 900^— 1400 Mk . ,
für ital . Luzerne 1900—2000 Mk . und für Provence -
Luzerne 2100—2300 Mk . für die 100 kg mit Sack .
Ueber die Aussichten der Rapsernte lauten die
Nachrichten weniger günstig , d . h . in Süddeutsch¬
land ; denn in Nord - und Mitteldeutschland sind die
Aussichten wesentlich besser , als bei uns . Hülsen¬
früchte hatten unveränderten Markt .

Amtliche Notierungen : Mais , La Plata 230 , neuer
inl . Rotklee 800— 1000, ital . Luzerne 1900-—2300,
Provence 2300—2600 , Wicken 180, Erbsen , inl . 220
bis 280 , Futtererbsen 220 , ausl . 240—280 , Rangoon -
bohnen 130— 150, Brasilbohnen 130— 140, Linsen ,
inl . 400—550 , ausl . 400—600 , Ackerbeinen 230 , Wie¬
senheu 95—100, Rotkleeheu 110— 115, Luzerne 130
bis 140, Preßstroh 60—65, geb . 55—60, Biertreber
150, Rapskuchen 120—130, Reis 400—600 , Raps 450
bis 500 , Leinsaat 450—500. Tendenz : unverändert .

Börse — Handel —Industrie — Gewerbe
Berliner Börse,

w , Berlin , 30. Mai . Besondere Einflüsse machten
sich heute im Börsenverkehr nicht geltend . Infolge¬
dessen gewährte das Geschäft das gleiche Bild der
Lustlosigkeit und der Uneinheitlichkeit wie in der
vergangenen Woche . Bei Beginn überwogen eher
Kursbesserungen . Später schienen Abschwächungen
Platz zu greifen . Die Veränderung war jedoch we¬

nig bedeutend . Ausgesprochene Festigkeit herrschte
am Kolonialmarkt in Erwartung baldiger Zurück¬
zahlungen . Am Anlagemarkt gaben preusische An¬
leihen leicht nach . Die Devisenkurse waren nur
unbedeutend verändert .

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a . M ., 30. Mai . Die allgemeinen un¬

sicheren politischen Verhältnisse ließen keine grö¬
ßere Geschäftstätigkeit hervortreten und die Um¬
sätze erstreckten sich fast ausschließlich auf we¬
nige Sondemaoiere . Die in dieser Woche begin¬
nende MinisterVorferen 1' über r3 - - Steuer¬
problem trat wieder mehr in den Vordergrund , in¬
folgedessen sich das gesamte Geschäft ruhiger ab -
wi — Montcrnaniere ' ' - *™t . Tn den vci -
dergrund traten Rheinmetall , die mit 467 7 Proz .
anzogen . Phönix Bergbau büßten etwas ein . Ober¬
bedarf 290 , verloren 5 Proz . Buderus wurden aus¬
schließlich mit 568 gehardelt . Daimler schwächer .
Chemische Bsdifhe Anilin sef ',*»n 4 1̂ •». r :
driger ein . Auch Schp ' dennstalt und Farbwerke
Höchst gaben etwas nach . Im Angebot lagen wie¬
derum Farbwerke Mülheim . Elektro Bergmann auf
die beschlossene Dividendenerhöhunö 4 Proz . höher .
Gebessert gehen auch Feiten & Guilleaume hervor ,
579. Schifff >hrt » n !' ' ' <»n »V Otavi -
Minen traten mit 510 , Genußscheine mit 410 in den
Verkehr . Neugi ' -' r" "- Im freien Verkehr bis 540 '
handelt . Deutsche Petroleum gingen mit 800 , 80 ',
um . Julius Sichel zu 668 Es wurden
ferner genannt . Holzmann 301 , 350 , Rastatter Wag¬
gon 290 . In stärkerer Nachfrage standen Siemens
Glas , Spinnerei Hamersen , Elektro Continental
Nürnberg , Vorzugsaktien . Die Kursbewegung in
Mexikanern blieb bescheiden . Das Geschäft in
heimischen Fonds ließ weiter nach . Auch die
Kursbewegung war bescheiden . Im weiteren Ver¬
lauf unterlag die Tendenz Schwankungen . Zellstoff
Waldhof 48054, zogen 4K Proz . an . pie Börse
schloß ruhig bei vorwiegend gut behaupteter Ten¬
denz . Privatdiskont 3/i Proz .

w . Frankfurt a. M-, 30. Mai . (Eig . Drahtber * ,
Abendbörse . Devisen : Holland 216734 ,
244 Paris 519 , Schweiz 1100, Neuyork 63/ » urarxs J17 , otuweu iiw , neuyui » » n IflS.
schieden , Budapest 23 )4 . Tendenz : geschät s

Effekten : Deutsche Bank 308 , Mittel " - ^
ditbank 168, Harpener 472K , Bad . Anilw
Scheideanstalt 566 , Höchster Farben 425, L>e
Uebersee 1010, Licht und Kraft 206 , Jungoav '
Badenia Weinheim 342 , Gritzner 420 , Gelsen 1

^
323 , Maschinenf . Karlsruhe 324/4 , Oberurse
Waghäusel 32456, Frankenthal 339 . Benz
denz schwächer .

Industrien . .
Rodi & Wiencnberger , A .G. für Bijouterie ^

Kettenfabrikation , Pforzheim . Der Rein -'ev'w \
1920/21 beträgt nach Mk . 138 554 (i. V. 228 b ^
Schreibungen einschl . Mk . 415 077 ( 142 394) .
Mk . 1 903 049. Der G .-V . (9. Juni ) soll vor ^ ,eti-
gen werden , hieraus nach Dotierim * f<er i
liehen Reserve auf das Stammaktienkap »8 „
Mk . 8 Mill . (von dem die zuletzt ausgej et.
ML- A M ;ll Toi,» divido""

10
Mk . 4 Mill . nur für ein halbes Jahr div>
berechtigt sind ) eine Dividende von wieder
zu verteilen , der Speziaireserve Mk . ~ p
(375 599) , dem neuerrichteten W ~ W " n
Mk . 300 000 und dem Wohlfahrtsfonds Mk.
(wie L V . ) zuzuführen bei Mk . 616 400 Vortrag '•

^
Rheinmühlenwerke Mannheim . Die Gese '

j
®

ist nach dem Bericht für 1920/21 noch imtner
Reichsgetreidestelle beschäftigt , deren
gen zur vollen Ausnützung des Werkes iec®°?!5 rj, V.
aus nicht genügen . Einschließlich Mk .
21 101 ) Vortrag werden nach Mk . 124 796 y AgVljßO
Abschreibungen Mk . 538 511 (351 331J
ausgewiesen , woraus 12 (10 ) Proz . D i v i ^ c c

verteilt werden sollen . Aus den verble '^
c.
r'

(1ir
Mk . 321913 soll die G .-V . (31 . Mai ) die Mi " «1

,.. ,,
Schaffung eines Werkerhalturrfskonto ": ,, 1 u"
Gleichzeitig soll bekanntlich das Grundkapi »
Mk . 2 auf 3 Mill . erhöht werden .

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badiaohe Baati . . .
Darmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit ,
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oesterr . Länderbank
Pfllütsohe Liank . .
Rhein . Creditbank . .
80dd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein
WQrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
fiochumer QattBtalil .
Uelsenkirchen . . .
Harpener . . .
Laurahatte . . . .
Aschalt . Zellstoff . ,
Grlln & Bütinger . .
Zementw . Heidelberg
Bau . Anilin .
Scheideanstalt
Höchster Karben
Chem . Fabr . Mannheim
Deutach Uebersee .
Elektr . Licht U. Kraft
Uobr . Junghans
Adler &
B . Haaoh
Muchfabr . Duilaeh
Maachfabr . Gritzner .Haid & Neu . . .
llaschfabr . Karlsruhe

k Oberursel . . . .
Schlinek & Oo . .
Schuhfabrik Herz
ElsAsser Baumwolle '
Spinnerei Ettlingen *
Uhrenfabr . Furtwang '
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Z uckerf abr . W aghäuso 1
Zuckerfbr . Fraokenth .
Benz Motoren
Manah . Versieh -Ges.

Juugh &ns . , ,
Sc üppoatiejoLar
ich. Badenia . .

30. Mai

18230
307—
264 -
226 50
168—

7950
165—
169—
207 -

41 50
219 —

322—
469—
330—
473 50
300 50
320—
57

*
50

426—

&> 75
301-—

345—
31450
419—
385—
345—
200—

299—
402—
485—
323 .ex
339—
188;89

28 . Mal
340—
182 50
306 25
252 50
225 50
163 -

m
-

2
4I :M

215—

325—
467—
481—
305 -
lil :—

428-75

» >
303 -50
346 --
309 —
425 . -

383-
345—

G °-°
297—
410—
484 -—
425—
331—
193—

feetverzinzl . Werte
5°lo 1 Dtach .Scaatzanw.
6°/o II „5 °/o IN „
41/s IV- ^
4 ' ll VI—IX "
41/2 1924er ..ä°/0 Deatach . Eetchsanl .
4X «
ijiiX ..

0 i. ** r>_ 11Deutsohe Prämienanl .
5u/o Pr . Schatzanw .1921
l% fr . 192a
4°/o l*reu8ische Konsole
Vl2% ..
4°/o Bad . ätaatsanlI58 /14

Eisenbahn -Aktien
ächantungbahn . . .
Gr . Berl . ätrafienbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn

Schiffahrt »-Aktie «
Ar( o Sohltfahrt . . ,
Deutsch Australien .
Hamburger Pakctfahri .
Hambg .-äadamerika .
Hansa D .-Schiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelages .
Darmstldter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Kelchsbank . . . .

30. M&i 28. Uai

99 -75
83 -60
72-10
94 40
77 -50
76 50
69 25
7220
85 50

99 -75
99 .80
83 -50
72 -10
94 -40
77-50
77 -10
63 25
7210
85 -40

99 -75
69 -25
59 50
54 50
73 .10

99 -75
69 .25
60 55
74—

564 — 56550
462 . - 462 —

— . — — —

397 .50
166 - lo8 . —
280 —
146 . - 27850

147—

214—
131 -50
307 -50
2Ö2-50
225—
184-25

06 .25
140 '/»

214 —
182 —
309 50
252—
225 —
18450
6250

140' :9

Berliner Kursnotierungen :
28 Mai
455 -
420 -

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei .
Accumulatoren
AdlprwrrKe . .
Alexa" derwerke . .
A. E . t *
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Aujrsburg -Nürnberg
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber'uier Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhfltte . , .
Bochumer Guß . , .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem. Grießheim . .
Chem. Albert . . . *
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Ueber8ce-Elektr .
D. Eisenbahn S. W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch GasglUhlicht
Deutsches Kaji . . .
Deutsch « Walten . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben .
Eschweil . Bergwerke .
Feidmühle Papier i .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brnutcclinik .
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . » «
Genachow . . . . .
Goldschmidt . . ' .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hansover Waggon .
Harpener . . . . .
Hasner Eisen . . , .

30 . Mai
454 -
42 ? - -
240 -25
246-
29350
2050 -
353 . -
436 -
520 . -
327 -
290

246 -
29750
353
442 .50
514 -
330 -
285 -

392 - |396 -
293 25 293 25
455 -
510--

579 «
403-—
612 . —
187. —

m
265.50M
860 -

361 75
443 --

35a -
578 -
398 -
293 -75
27950
320 -
450 -
68150
414 --
740 -
409 50

452 -
510 -

60150
403—"
»10 —

- 86 -25

afc
BS
120 -—

J48 -—
575-—
400 -—
290—
279—
323—
450—
419 25
409 50
466 -,

Hirsch Kupfer
Höchster Farben
Hüsch Eisen
Hohenlohe . . . .
Kali Aschersleben . .
Ver . Köln .-Rbttweil .
Kostheiraer Cellulose
liyffhäuser . . .
l âhmeyer Co . .
L3.urahlltte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann . . .
Oberschl . Eisenb .-Bed.
Oberschi .Eisenia "*ustr .
Oberschl . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher HUtte • .
RQtgerawerke • • .
Sacnsenyrerke « • •
Schucken & Co. ,
Siemens & Halske .
Steaua Romana, . • .
Stettiner Vu(- ari . .
Stollberger Zink , .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zvpen
Wanderer Fahrrac . .
Westereg ' -In Alfcaii .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen • • • .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona . . * . . .

Maechinenfabr . Karlsr .

Mai 28. Mai
4 ' 330 - ~
8 50 429 ' •
5 ~ 827 50
| lo 2^ , -
8— 390 -

^ 50
31

_
8 '

-

1 25 324 50
3 -50 !305—

« 8 .7

>99— 299.75

!•- 356 -75

1 -50

282

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 30 . Mai .

30. Ma<

■rpiHolland , . .
London . . .
Paris . ■ • «
Schweiz . . .
Spanien . • •
Italien . . . .
Lissabon . . •
Dänemark . .
Norwegen . .
Schweden , •
Ilelslngfora , .
Newyork . , ,
Wien (altes )
Deutsch -Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

Ueld
519 -40

2162 80
243 50
519 -20

1101-40
824 20
331 -35

1113 90
956 50

146360
62 -75
14 -48

23 -04 'la

Brief
520-60

2167 -20
244—
520 -30

1103 60
825 80
332-15

111610
958 50

146640
62-90
14 -52

23 -10 'is

Seid
521 -40

2169 -30
243 -50
519 -40

109b 40
814 -20

20 !

Mu
| Briet

522 -60
2169 -70
244 —
520 60

109860
815 -80
331 -80

1101 40 1103 60
944-05 945 -95

1446-101448 -90
62-30
15 -08
23 -47

62 -45
15 | 0
23 93

w. Berlin , 30 . Mai.

Rotterd. - Amsterd.
Brasse! . . , .
Christlania , » .
Kopenhagen , ,
Stockholm . ■ ■
Helsingfore . .
Italien . . . »
London • . • •
Newyork . » . »
Paris , • . . •
Schwein . , » .
Spanien . < » >
Wien (altes ) , ,
Oeutscn -Oesterr . .
Prag . . , >
Budapest . , , ,Lissabon . , . ,

Bulgarien . . ,Polnische Noten

30.
<3«ld

Z
519 .45im
127-60
329-65
244 -äiiHm

Uai
Briet

M

127 »33035
244 .50

63 -37

28.Geld

iii
126 60
330-65
242' -',

62 -30 ' j
110^ -65
820 -85

1098 -90
813-15

14 -58
90 -65
22 -67

14 -62
9085
22 -73

15 0̂8w

Briet
2169 .71

SP¬
UL . .. .1440-4 !

243-/8
62-44 ' /.
iKN
814 .85

15 -12
m

w . Zürich , 30. Mai.
**

l |
J
5| l :i1
m

Deutschland
Wien . . *
Prag . . . ,
Holland , .
Newyork . ,
London . ,Paris , . .Italien . , .
Brüssel . ,
Kopenhagen
Stockholm «
Christlania ,
Madrid
Buenos -Aires
Belgrad . ,
Agram . ,
Budapest ,
Bukarest . .

30 . Ms
9 15

1 -37^8 .20
197-50

ll
47 -40

W
fh »

185 -

4135
205
9 40

f
167-50

4.40

Devisenkurse im FreiverKfl»1'
Mitgeteilt durch das BankW

Strauß & Co . Karlsruhe -
a > vorbOrsi . b 1"*ct' od

Holland 2160 - 21 ®
Schweiz 1090 —110!
Parts 517 - 522
Belgien 517 — 521
London 242 —244
Neuyork1 62 — 63
Italien 328 — 332

Tendenz :
unverändert.

2160

ll

E SSCfrS VON GUTE
DURCH ESNEN ♦ Preis 1M .85 -3 für ein Paket

♦ KRA £ MER » FLAMMER <H £ ai,BitOHN9N . «i»

Wrloroiiu .̂ äunden ;
Verloren Halokett -

dicit . Perlanhänger , An¬
denken , Sonntag von
Rüvvurrcrstr . nach Luft .
Hardtwaldstadtt ., event .
Kl« !tr . Abz . ae^ en hohe
Beloon . Aunovllro od .
Rüvvurrerstr . 48 III , l .

^ Traab . Stiille k.
Gell ., .̂ ica . : c.
Brnlöken . 5tno -
ckenmlibl . >̂ur
Heb der Leu « -

täti «keil PreiSI . frei .
Wefliiaelbok in

Mergentheim 119.

Boflts-ScIWKpM Oetishelm
(bei Rastatt ) .

Wilhelm Teil.
Aufführung !

Jeden Sonn - und Feiertag vom 16. Mai (Pflngst .
montag ) sb bis Ende September (ausgenommen

den 26. und 29. Mai und 19. Juni ).
Anfang 2 Uhr . Ende 6 Uhr .

Preis der PIMie : Sitzplätze 2. 3 , i . 5 , 6, 7, 8 u. 10 Mk.
Stehplatz 3 Mk., für Kinder 1 Mk.

Vorverkauf : Oetigheim Theaterkasse , Tel . Nr . 61 Rastatt .
Karlsruhe Herderschu Verlagsbuchhand¬

lung , Telephon Nr . 1286.
» Zeitungskiosk beim Hotel Ger¬

mania u . am Muhlburgertor .
Zugverkehr nach Fahrplan .

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Photosravd .
Atelier . Herrenstr . 83.
Revliratnrwerkftätte für
sämtl . Tdireincrarbeiicn .
GtLiard . Herrcnstr . K4.

liMüid

Sie wird verbessert ! ! !
= Wer denn ? ? —

Erfolge einfach unglaublich
Alter spielt keine Rolle !

Freie Stundenwahl , darum
ungeniertes Arbeiten , bes. für
ältere Damen und Herren .

Montag u . Donnerstag
von 9 Uhr vorm . bis 9 Uhr
abends Unterricht.
Preis m. Material nur35 Jt

Empfehle auch meine all¬
beliebte RlUld " und Pl3l | "

Schrift für alle Berufe und
Oewerbe .

Der bekannte Spezialist
F . Bück , Privat - Institut

Karlsruhe , Lessingstr. 78 .
Auswärts brieflich mit

gleichem Erfolge !
Prospekt gratis !

Englisch
nach System Ritter .

Tages - und Abendstunden ,

Probestunden .
21jährige Lehr erfahrung im

In- und Ausland .
Streng individuellen Unter -

1icht .
Anmeldung u . Beginn täglich .
Unterricht bis 10 Uhr abends .

H. K. Ritter,
früher Berlitz - Direktor ,

30 Körnerstr . 30.

Motten samt Brut
in Politsrmiibeln . Tevviclie » etc . werden in
uieinein Gasraum uftttt Garantie radikal vertilgt .

Keine BeschMgung der Gegenstände .N B . « , i^riedrict , Springer » Karlsruhe .
Markgrafenstratze 52 «

Telephon USVli .

vienstsZ , 6en ZI . Mai 1921
Landestheater

Tiefland
7 bis 9 Uhr . 17.-

Konzerthaus
Volksbühne P 5

Emilia Galotti
7 bis treten 10 Uhr.

Baden -Baden Kurhaus

r

Freitag , 3. Juni , nachm . 5 Uhr

Lieder -Konzert von

Elena Gerhardt
Programm >

Beethoven- Schubert- Brahms -Strauß
Preise : Mk . 12 .— 8 . — 6 .— 3 .—

Karten an der Kurhauskasse .
Telephon 1180 Baden -Baden .

Stalt Karten .
Die Geburteines lieben Buben

$ sich anzuzeigen
erlt»""1

4° Professor Dr. Richard (
und Frau Berta , geb . D^rc

Karlsruhe, den 27. Mai 1921 .
Ludwig- Wilhelm -Krankenheim .

Kleinkunstbühne

„rotes haus;
Waldstraße 2 . Wa 'dstrag ^ n

.ll lllll.IIII II.Hill .INI. IIIIIIIII..Illlllllll .. .IIIIII" 1111
Heute abend *

Abschieds- uno
Ehrenabend

des Huraoristen Otto S i b ^ ^

Ab 1 . Juni täglich das neue Progr

Tischbestellung . Fernruf

afl" " '

Colosseum.
5W Heute
Entscbeidungskampf

Christensen ^eg . Snkofi
Freier smerik . Ringkampf
Opitz gegen Randolfi

Entscheidunüslounof
t . d . Heyd geg . Oestrelch

finden weitestgenende Ver-
breitung duren das

„Karlsruher Tagblatt",

verl. Moltk ^ ^ n
Am Miltvv ° C

^ 7
I . Juni , abds - n

WettsP '
J .

zweier .
schatten der Karis'

Liuuiv — ' itfi

Uie Einnahm « 09 t A
f .-C. NordsterJjjjr
Rintheim , - " > ^ in Klu
Brandstiftung
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache !

Metall - und Holz - Betten
Mk . 650 .- 525 .- 475 .- 425 .- 375 .- bis Mk . 250 .-

Die besten deutschen Qualitäten Betten und Bettwaren in großer Auswahl
zu sehr niedrigen Preisen .

Kinder - Betten
Mk . 425 . - 375 .- 325 . - 235 . - bis Mk . 135 .-

Wenn Sie gut und preiswert einkaufen wollen , dann besuchen Sie , bitte ,
mein modernes Spezial - Haus .

Betten - Spezial -Haus B \ JGHDAHL >
Karlsruhe .

Kaiserstraße 164 . Nähe Hauptpost .

Bekanntmachung «
~ Milchversorgung betr .

'Ai & rl ^ rnn & der Verordnung des NeichSministers
über 5,bdrungundLandwirischastvomSu .ÄorillUSI
" Ton ?»

" Verkehr mit Milch und der Boll .mzs -
»oin on än.9i,c ® bndischen Ministeriums des Innern

Mai 1921 wird die uiuerm 3. März 1»21
^ Uct̂ il £.wuni > verkündete

« ? >?! " ung der Stadt Karlsruhe bis aus
au . i * ' .0 » noerändert aufrecht erhatten .

iiir den Zu ^ug und Wegzug der
^ erM/korgungöberechtiglen sowie sllr sonsti .ie
l>rdnun » ^ -" ? ^n im MUmbezng (8 V der Milch »
"•ittti ^S, . ' " oie Kartenstelle des städt . Nahrungs »' " amtes iKafsee Nowack . Ettlingerftr ) .

^ ° rlSrube . den 27 . Mai 1321 .
Ter Stadtrat .

Adhaltimg der Frühjahrsmesse.
? Ud ? ^ ^ itag . den 3. Juni d . I . . vormittags
Iflctitr ''

9, D>e tien auf dem Mevvlab an der Dur -
e die Ptäbe für kleinere Stände , soweit

NiIum « .,m vorbanden ist , öffentlich gegen Bar-
Hur versleiaerl

de», g ^
wenUinft am Eingang der Messe neben

Karlsruhe .
"

den 27 . Mai 1921
5tädk. Markt- und Messeamt .

Mittwoch , l . Juni , nachm. tygBUhr
TeemEttag imSchlößle , Rittersir . 7

Vortrag
• von Hrn . Prof . Dr. Roller, Karlsruhe

über „ Geldentwertung und
Höchstpreise im Laufe der

r Bc[ Geschichte " .
e'n"fcnoH?Stî er Witterung wird der Tee auf der Veranda
ä̂ !&% Verei

Für Mitglieder und Qäste der vereinigten

ttrvielfachen Wunsch i
zumuiertenllflle!
Mittwoch . 1 . | uni , abends */28 Uhr

im Eintrachtsaal

Vortrag mit Lichtbildern
des Hauptschriftleiters Hermann
tJagusche aus Heidelberg über : .

DieWunderderSternenwelt
. »inf ^ bilder (Himmelsphotographien ) j
dl T -

Q
.eh - Prof . Max Wolf , Direktor

r Konigstuhl -Sternwarte in Heidelberg , |
p . zur Verfügung .
^ ' ntI ,ittskarten zu 6 , 5, 4 , 3 u . 2 Mk .
Ft^j

1 Steuer , in der Musikalienhandl . Ir " U Müller Kaisgrstraße , Ecke Wald - 1
straße , sowie an der Abendkasse .

Vortrag erzielte Oberall , wo er ge -
—̂ Jgn wurde « " sverkautte Saie und muß .e ]

J} v 'elen wiederholt werden .

NM fiemotiattfoie Bottei.
Ortsverein ZNühlburg.

Am Mittwoch , de » l . Juni ISA ' . . abe « dS
8 Uhr . findet in der Restauration „ Kailer - Allee "
, Peter - und Panlsvlatz ! die diesiahrtge General -
versainnilun -, statt . . . , . .. .

Herr Ab .cordiieter Fleudenberg wird über
„politische undwirtschaftlicheTagcssragen sprechen .

Hierzu laden wir ergebenst ein und bitten auch
die Parteifreunde des Hauptvereins Karlsruhe
um zalureichen Besuch . Der Vorstand .

Karlsruher Lokal¬
bahnen.

Am 1 . Juni ds . IS .
tritt der Sommersahr -
plan in Kraft . Plakat -
sahrpläne sind aus den
Etationen und beim
Vahnamt käuflich zu
haben .

Karlsruhe , d . 27 . Mai
1921 .

Stadiisches Babuamt .

Wohnungstausch .
Gegen schöne 6 Zim¬

merwohn . in freiet Lage
wird eine 4 Zimmerw .
oder arohe 8 Zimmerw .
mit Bad gesucht , vart .
sowie Süd - u . Oststadt
ausgeschlossen . Ana . u .
N r . 6028 ins Tagblat tb .

WMllllMM !
Suche gute 4 Zimmer -

wohnung mit Badezim -
wer . 1 . od . 2. Stock , in
der Nordweststadt im
Tausch gea . neuzeitliche
5 Zimmerwohnuna mit
Badezimmer in südlicher
Hirschstrake . Angebote
unt . Nr . 6026 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ctaar !
2 Zimmereinrichtung

mit Küche , komplett ,
Preis 18 000 Ji , bat im
Auftrag zu verlausen :
Ackermann . Karlstr . 37.

>10 . Wohnung kann
event . mit übernommen
werden .

Gut möbl . Wob » - « od
SÄlasz . lelektr . Licht ) lof .
zu verm . Mathrist r . 82 I .

Möbl . Mansarde mit
Kochosen an sol . Frau

Sc
« . Hausarb . zu verm .

!ollnltr ane 28, 1 . St .
Heizbare möbl . Man -

sarde , elektr . Licht , so -
fort zu vermieten :
Her renftr . 50 a , 4 . St . l .

Ein gut möbl . Man -
sardeuzimmer zu verm .
Zu erfr . Steinft r . I S I .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Ubland -
strabe 41 . Müller .

Ruhiges junges , kin -
derloses Ehepaar sucht
leereS Zimmer zu miet .
auf IS . Juni . Ana . u .
Nr . 6022 in s Tagblattb .

Möbl . Zimmer «es . v .
ruhig , sol . Kaufmann .
( Dauermiet . ) . Gefl . An -
geböte mit Preis unter

r . 6028 ins Tagblattb .

KbIHI Am Freitag Lud -
U6IU . wigsvlatz gesund .
Gegen Einrückungsgeb .
abzuholen Welschneureut
Saüvtstratze 58.

I Gesucht I
sofort

Verkäuferinnen
branchenkundig ,

tüchtig Im Verkauf ,
zur Aushilfe für 2

oder 3 Monate .

Leopold
Wohlschlegel

Kaiserstr . 173
Luxuswaren , Lederwaren

Haushaltartikel.

Stiitie
mit Famillenauschluk .

Tochter gut . Hauses zu
vorn , deutsch . Fam . mit

Italien gef .1 Töcht . rtad
Ei !

" "
^ intr . fos . Probemon . in
deutsch . Kurort . Ausf .
Bcwerbg . m . Bild unter

6082 ins Tagblattb .
Ein einfaches
Zimmermädrfien

auf 1 . Juni gesucht :
Handelstrake 21.

Fleitziges williges

Ä ^ Sdchen
mit guten Zeugnissen für
Zimmer - u . Hausarbeit
aus 1. Juni gesucht . Gute
Bezahlung .

Otto Schwarz .
Konditorei . Karlftr . 4g a .

S 'Mfvt

372 . 60

Ullstein -Schnittmuster K 1119 . . M . 3 .60

3,50 m Wo » Voile 100 cm breit
ä M . 68 .50 „ 239 .75

2,50 m Besatz ä M . 45 .50 „ 113.75
Zutaten 15 .50

M . 372 .60
alles vorrätig : bei

Hermann Tietz
Zwecks gründl . Ausbildung in Buclilialtung

und Korrespondenz sucht junger Mann , lg Jahre
alt , mit guter itteal - und HandelSichulbildung

tüchtige Lehrstelle .
GeK . Angebote unt . Nr . 6024 ins Tagblattbüro erb .

Zu kleiner Familie
wird ein ehrl . , fleißiges
u . tücht . Mädchen ges .

alle Arbeit im Hans -
alt . Demselben wäre

Lclegenb . gebot . , in sei-
ner freien Zeit sich im
Kleiderm . auszub . Zu
ersr . Akademiestr . 65.
1 Treppe .

Ein ordentl. Miidch.
auf 1. Juni gesucht .

Metzgerei Mahner ,
Gerwi gftratze 41.

Zienltmiidchen .
Besseres Mädchen für

S Personen gegen hohen
i.' ohn gesucht . S . Wölfs .
Rüppurrerstrabe 5 . III .

Surs,e sofort fleißiges
Mädchen

für Gemüserichten und
Kartoffelfchälen : Hirsch -
strafte 4 , pt . Pension .

Solides jünger . Mab -
chen . das kochen kann ,
findet aus gleich oder
später gute Stelle ffi
einer Dame :

Kriegstr . 178 H .

^ uche v . 1. Juni ein
ordentl . Madch . in klein ,
kiuderl . Haushalt . Zu
erfr . Steinst r . IS I .

Ordentliches Küchen -
mädcheu gef . Restau -
ration Priu » Carl . Ecke
Zir kel und Lammstratze .

8
'

1

Celegenheitskuus!
Wohnhaus

in frhönft . Lage in Hei¬
delberg . f . Geschäfts !» ,
wie Privatm . passend
löaden bezw . Büro .
Werkstätte eingerichtet »,
umständehalb . sof . unter
fehr günft . Bedingungen
zu verkaufen . Schrift -
liche Anfragen an :

Karl Guckenliau .
Heidelberg . Bergstr . 2.

^aDcncinridituna
geeignet sllr Kolonial¬
waren - oder Drogen »
geschäst , komplett , so gut
wie neu , preiswert zu
verkaufen . Angebote un -
ter Nr . 6027 ins Tag -
blattbll '. o erbeten .

Guterh . Schränke . Ber -
lifo . Büchergestell ( unten
Schubl .), Kücheuschräuke .
Betten , eis . Kinderbett .
Tische . Stühle billig ab -
zugeben : Möbellager
Ruf . Adierftrahe

Gebr . Schlafzimmer .
Plüschdiwan . 2tür . Sv !«-
gelschrank . vol . Kom -

mode , kompl . Küche .
alles gut erhalten , billig
zu verkausen :

Möbelhaus
Maier Weinheimer

82 Kronenstrahe 82.

Gebr . Speifezimmer
dunkel eichen , preiswert
zu verkaufen :

Möbelhaus
Maier Weinheimer

82 Kronenstrahe 82.

Diiaan
billig zu verkauf . : Bau -
weisterftr . 26 . Hh . 1 . St .
Ochne r .

Plütäifofa,
arün , mit 6 FauteuilS )
in Rof,haar aepolst . . um -
ständeh . billig zu verk . :
Akademieftratze 28 III .
_ Händler verbeten .

Bollst . Bett , wie neu
nuhbaum . Daunen ) , fo-
ort zu verkauf . Lüthje ,

oeckhftrahc 28 II .
Zu verkauf . : eine eis .

Bettstatt m . 2teil . «Dfotr .
sowie Federbett u . 2
Kissen , einige Paar getr .
Herrenstirsel . Gr . 40, ein
gctr . Hcrrcnübcrzieh . u .
1 Schaubeckbriesmarkeu -
album . Zu erfrag , im
Tagblattbüro .

Diwans !
neue , in Stoff u . Plüsch
f, 500 u . 750 M z verk .
Köhler . Schüvenstr . 25.

2 rote Deckbetten . 2
vollst . Betten , 1 eisernes
groZeS Bett zu verkaus .

Schirm »« « . Mark -
graseustr . 48. v . , B kst .

Zu verkaus . : schöner
Herrenschreibtisch IDivlo -
mat > mit Stuhl . Bücher -
schrank , Diwan , Tisch ,
Eisschrank lmiitelarof, ) ,
tadellos erhalt . , schöner
Garderobeschrank , Ber -
tiko , Kommode , schönes
weiß . Kinderbett m . M «>
trade . Küchenschr ., grök!
Bücherctag . , gröh . elca .
Flurgarderobe letchenl .
Lehmann , Kriegstr . 64.
2 . Stock . Berkst ^

arope Hutkartons , Fen -
Iterspieacl ,

Wegen Umzug z»
verlausen :

1 Herd , aeschlisf . Platte .
105175, Gasbügel . Pe¬
troleum - und Spiritus -
herdchen . 2 Paar rotwol -
lene Portieren , Blumew
kifte und Tövfe . Vogels
käsig . 1 Stassel ., 2 runde

rtonS , Fen -
Gaszuglam -

ven , Fahnen , aroher
Wandsächer . Vorhang
stangen ', 1 Straminreise >
lasche , Reilevlaid . Figu -
ren , Nippsachen , 1 Tou -
ristenanzug mit Hemd u .
Stiefel . Bücher , Zeitun -
gen , Noten , Herren - und
Dameiiftiesel . Halbschuhe
8g und 41 und sonstiger
Hausrat . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

ÄMellchreibpult .
gebraucht , zu verkaufen :
Kaiserstrahe 166 , Büro ,
Hinterhaus .

Mutter Herde
kaust preiswert .
Mauer , Schillerst ! . 4 .
Keine Ladenspefen .

2 Vaillants

SlM-Slljj-
öaöeöfen

gut
erhalten , hat

illig abzugeben

Honraö mm
Watdttr . 50 .

Zu verkaufen
ein gut erhalten . Wirt -
schasts - oder Pensions -
berd . Anzusehen Bür -
gcrstrahe 1 .

Weiber Herd 8T ^,
MnM . ,

n
u
ur^ f.f

Schüdenstr . 55 . Laden .

SotlilicrDanöncrfauf
neue und gebrauchte .

Ama l ieuftrafie 48.

Hand -Camera
gxl2 . ausziehbar , kompl .
'liodenftock - Armatur , mit
Stativ u . allem Zubehör .
Fabr . >g14 . sogutwieueu ,
zu verkaufen . Angebote
u . Nr . 6Q8linsTaabiattb .

Motlirbllniisilge,
fahrbar , fast neu , Fabri
kat Kölle . garantiert be^
triebsficher , wegen Aus
gäbe des Geschäfts bil
ligst abzugeben . Adr . im
Tagbla ttbüro zu erfrag

Fahrrad
(Dürrkopp ) , sast neu .
preiswert abzugeben .

Händler verbeten .
8tfftngft ™ tze_ 7,_ l . _Stock .
Neuer korbgcsl . Kinder -
liegwagen u . Stehkrage «
Nr . 8g zu verkaufen . Zu
erfrag . Rudolsstr . 25 IV .

2
s
f
? t

ö
e
ne Fahrräder

von 500 M an zu verk .
Schütze nstr . 55 . Lad en .

Einige sehr schöne
Anzüge , dar . Sport - ,
Hochz .- Anz . . billig zu
verkaufen . Fridenberg .
Adlerstrane 8Ä.

Eis . Kinderbett . Kin .
derwagen zu verkausen :
Liidw .- Wilhelmslr .
Schw/u7 dunkle Säeeo -
anzüge , dkl . Ueberzieher .
dklbl . Schülerauz . . Kie -
ler -A « z« g , beide neu

ver
An

^. riedenM . , 14 I . . Kuh -
ballitiesel . neu , 42 , bill .
zu verkauf . : Effeuwein -
ßrafee 3̂2 II , Axelrad .

Ein blaues Boilekles ?
billig zu verkaufen . Wo ?
zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Ixmid
Haus - Südftadf

mit Laden , Barzahlung ,
zu häufen geluvt.

Aitneb . unter Nr . 602!)
ins Tagblattbiiro erbet .

!heat .° u . Masken -
Holtum. Fundus .

auch einzelne Ko -
Uniformen allersowie

stiime .
Miliiä>! ilitärstaaten .^Kapitän - ,

formen , alle Arten Was -
sen, Tbeaierreauistten

wero . zu tansen gesucht .
M . Gaus .

Tbeaterkoftüm - Berleib -
Anstalt ,

Es -Irdwocte zu kauf ,
icf. An geb . unter Nr .
1021 ins Tagblattbüro .

Linderlieg - uud Klapp -
wagen ,

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
>080 ins Taablattbllro .

von Kleidern . Schuhen ,
he . Möbel u . alle

Art Gegenst .
Tagespreis .

u reellem
Glober ,aaesvreis . I wlov

Zähringerstrafie 58a .
Telephon 8488.

Getragene
Kleeder

Mil .-Uniformen ,
Wäsche , Schuhe etc .

kauft
R . Billig , Tel . 1071

Markerafenstr . 17 .

elter iiijler
llr getrau . . .^
schuhe . $ > ' , , c .

« leider .

Möbel . Ceti , u Äein -
flaschen . jieüer - u . Spei -
cherkram .

Postkarte genügt .
I Bries . t ?Ä .
Ülltpli) , Gedisse

Breilußiste , Uhren
auch wenn reparatnrbe -
dürftig , kaust zu höchsten
Preisen I . Geln » an >
Zädrinaerttrane

Ausgefallene
Melllisiill!

werden angekauft oder
zu Zöpfen n . verarbeitet
bei Wilh . Hager

Friseurgeschäst
Kaiserstrafte !i !i .

Platin , Alt-Gold, Alt-Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeister
Kaiserstraße 53 Fernsprecher 1538

gegenüber dem Eingang der i'echn . ' ochschttle .

Baus an der Verona -
brücke .

(14)
Von Friedrich Halm .

käitmenV Fischer, " sprach Messer Ruggiero
kich selbst, „ in seiner Menschen-

***11 ^ andauernden Liebe sur jene Pippa
^^binen >, « x

^^ kr Enkelin als sein Kind an >-
wsch anerkennen konnte , warum sollte ich
ies können , irgend ein frem -
Jamen meine anzuerkennen , um den
Verderbs Besitz der Malgratt vor dem
sclmo als bewahren , das der verruchte An-
her« ufl>es^ ?' ein Rechtsnachfolger über beide
sen, würde ?" — Einmal auf die-
Geist l,,Ä^ . ^

°? lielangt . begann sein unruhiger
Zu ziehen ^ und Weise in Erwägun ?
^ szusijs,^ welcher ein solches Unternehmen
vtußte JnJ i wäre . Das Kind seiner Rache

^ als ein eheliches , also als
Kind erscheinen . Die Un°

^ ^ rlick Kindes , an und für sich ge-
heivuijszu viele Personen ins Ge-
^ itwirki, ^ werden muhten , konnte ohne
Mutzte -1. ^. ^ wbrosias nicht stattfinden , die . das
geben »L W - weder dazu ihre Zustimmung
^ ° rderun » ? - ^ " uf andere Weise bemüht zur

" ICtttPr Qmurffl Un \ ff ortAber sofft » K! ner Zwecke herbeilasseit würde .
T " ben \ Nicht unbewußt dazu verleitet
Schönheit ein Weib , jung und von

ans Lebensfülle strotzend wie Am >Ü1t & r VV" *' | MUC tviv
Wirbel bea. lrl e

T Einsamkeit plötzlich in die
"^ eltlebens hinausgestoßen , den

' khen könne»' so viele erlagen , wider -
^ elnd nnü ! ä n>ur erst solche einschmei-und verlockend an sie heranträten ? -

Diesen und ähnlichen Gedanken hingegeben
stand er noch lange Zeit , von allem Zusammen -
hange mit der Außenwelt völlig abgelöst , in
dunkler Nacht am einsamen Strande , bis lauer
Frühlingsregen , langsam auf ihn niederträu -
felnd , ihn endlich wieder zum Bewußtsein er-
weckte und ihn bewog , sich nach Hanfe z<u be-
geben , um dort , zu dem abenteuerlichsten Unter -
nehmen entschlossen, die Bedingungen und Mit -
tel zu dessen Ausführung in Erwägung zu
ziehen .

Tags daranf trat Ruggiero gegen Mittag in
das Gemach seiner Gemahlin . Sein Anzug ,
weder so geckenhaft überladen wie zur Zeit , da
er den jugendlichen Ehemann spielte , noch so
verwahrlost , wie er in der letzten Zeit sich zu
kleiden pflegte , zeigte sich dem Schnitte und der
Wahl der Farbe nach seinem Stande wie seinem
Alter vollkommen angemessen , die unruhige Be°
weglichkeit seiner Züge hatte stillem Ernste den
Platz geräumt , ein wohlwollendes Lächeln spielte
gewinnend um seine Lippen , und wenn auch in
den unstät hin und her rollenden Augen ab und
zu noch Blitze aufflammten , so trug doch seine
Erscheinung wieder das Gepräge der sichern ,
ruhigen Würde , die Ambrosia an ihrem Gatten
immer hochgeschätzt und nun so lange , so schmerz -
lich vermißt hatte . Sie freundlich begrüßend
und in einem Lehnstuhle ihr gegenüber Platz
nehmend , bemerkte er nach einigen einleitenden
Worten , Irrtum und Torheit seien das Erbteil
aller vom Weibe Geborenen , Leidenschaft ve, -
wirre und trübe auch den Besten den Blick, und
der sei glücklich zu preisen , den Erkenntnis noch
zur rechten Zeit den Abgrund wahrnehmen lasse ,
auf den er zuschreite . So habe auch ihn , seit der
hassenswcrte Anselm » mit so unerhörtem Un-
danke seine Liebe vergolten , ein böser Geist er-
faßt , und ihn bald in maßlose Verzweiflung ver-
sinken , bald unerreichbaren Zielen tn so sinn¬

loser Verblendung nachstreben lassen, daß er sich
dabei , wie er nun schmerzlich empfinde , der Ge-
fahr , durch seine Rücksichtslosigkeit ihier
Frauenwnrde zu nahe zu treten und ihre Ach-
tung für immer zu verwirken , kaum jemals be-
wüßt geworden sei . Dieses Bewußtsein sei ihm
nun zurückgekehrt , und damit zugleich das Ge.
fühl tiefer Beschämung und bitterer Reue in
ihm erwacht , dem er nach langem Zögern erst
letzt Ausdruck zu geben wage , weil er nun den
festen Vorsatz gefaßt Hobe , seine blinde Leiden -
fchaft zugelnd , den Rest seiner Tage in Ruhe und
Frieden an ihrer Seite zu vergeben , und somit
von ihrer Engelsgüte Vergebung sllr das Ver -
gangene und für die Zukunft die Wiederkehr des
hingebenden Vertrauens erwarten dürfe , das sie
ihm s° n t bewiesen und in welchem er immer
das köstliche Gut und das reichste Glück seines
Lebens erkannt habe . Als nun Ambrosia , ebenso
überrascht als gerührt diese Sinnesänderung
ihres Gemahles als eines der freudigsten Er °
eignisse ihres Lebens begrüßte und ihn aus der
überwallenden Fülle ihres Herzens nicht nur
völliger Vergebung , sondern auch der verdop -
pellen Wertschätzung und Zuneigung versicherte ,mit der sie ihn nach dem ruhmvollen Siege , den
er über sich selbst erfochten , fortan zu umgeben
sich gedrungen fühle , nahm Ruggiero oas Wort ,um von ihr als Beweis für die Aufrichtigkeit
der Gesinnungen , die sie soeben ausgesprochen
habe , die Gewährung einer Bitte zu fordern ,
deren Erfüllung ihr nur geringe Opfer auf -
legen , ihn aber unendlich beglücken würde . Es
liege ihm nämlich schon seit Jahren schwer auf
dem Herzen , sie ihre Tage an seiner Seite in so
völliger Abgeschlossenheit hinbringen zu sehen.
Schönheit bedürfe des Tageslichtes , Jugend des
Wechsels und der Bewegung , um sich glücklich
zu fühlen , und da ihr Glück die heilige Ausgabe
seines Lebens sei , so fühle er sich nun , nachdem

feine krankhafte Verstimmung die letzten Mo -
nate hindurch ihr Leben so vielfach verbittert
habe , doppelt verpflichtet , darauf zu dringen , daß
sie aus der Einsamkeit , in die sie sich mit ihm . dem
altersschwachen Greise begraben habe , hervor -
trete , sich der Welt zeige , die Freuden eines be-
wegten , wechselvollen Lebens genieße und Sie
ihrer Schönheit gebührenden Huldigungen in
Empfang nehme . Dies sei seine Bitte , dies der
Wunsch, durch dessen Erfüllung sie seinem hin -
welkenden Alter noch eine letzte Freude gr -
währen könne . Ambrosia , zwar von Jugend an
ein einsames , in stiller Pflichterfüllung abge -
schlossenes Leben gewöhnt , aber eben darum der
Gleichförmigkeit ihrer Tage nicht sowohl über -
drüfsig , als ab und zn etwas müde , und dabei ,
ohne sich darüber je klar geworden zu sein , nicht
ohne eine Art von neugierigem Verlangen , eine
Welt kennen zu lernen , die ihr bis dahin völlig
fremd geblieben war , wußte dem ungestümen
Drängen Ruggieros nur einige leicht widerlegte
Einwendungen entgegen zu stellen , und fühlte
sich , als sie nach einigem Zögern und Zagen
endlich auf sein Verlangen einzugehen versprach ,
durch die Aussicht , die sich damit ihr eröffnete ,
selbst im Herzen so überrascht , daß sie nichts von
den Flammen , die in Ruggieros Augen aus-
blitzten , noch von dem Häßlichen Lächeln bc -
merkte , zu dem seine Lippen sich dabei verzogen .
Selbst als er ihr erklärte , seine Hinfälligkeit
und Gebrechlichkeit zwinge ihn , auf das Glück
zu verzichten , sie selbst in die Welt einzuführen ,
dagegen werde eine seiner Verwandten , Donna
Olympia Bojardo , in dieser Beziehung feine
Stelle vertreten , erstaunte sie wohl , da er sie
sonst vor dem Umgange mit dieser Dame , als
einem gefallsüchtigen und etwas leichtfertigen
Frauenzimmer , gewarnt hatte .

lForts >-tzung folgt.) .
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Beehre mich , meiner wert Kundschaft ergebenst mitzuteilen , daß mein

Juweliergeschäft
und Wohnung

vorläufig Kaiserstraße 114 bleibt
bis ich entsprechend passenden Laden und Wohnung auf der
Kaiserstraße gefunden habe . Ich bitte höfl . hiervon gefl . Kenntnis

nehmen zu wollen .

Luise Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren Kaiserstraße 114 , rechts .

Waschstoffe Wasch-Konfektion
zu vorteilhaften Preisen .

Baumwollmosseline . Mtr. Mk . 15 9.75
Zephir einfarb . u . gestreift Mtr. Mk. 15 .— 13.50
Dirndlstoffe neue Muster Mtr. Mk. 17.50 15.75
Kleider-Voile . . . . Mtr. Mk . 22.75 17.50
Frotte weiß und farbig . . . Mtr. Mk. 22 .50

Schnittmuster
Neueste Deutsche

Mode .

Voile-Blusen . . . Mk . 58 .- 38.- 22 .—
Wasch-Kleider . . Mk . 165 .— 120 .- 80 .—
Wasch-RöcKe . . Mk. 120.— 98 .— 65.—
Dirndl-Kleider . . Mk. 120 .— 100 . - 90.—
Sommer-Mäntel in großer Auswahl.

W . Boländer Kaiserstr.
121.

Wir eröffnen am 1 . Juni 1921 am hiesigen Platze

Neue Bahnbofstraße 54 (Hotel Reichshof)
unter der Firma

Rheinische Creditbank Filiale Karlsruhe
Depositenkasse Bahnhofsplatz

Telegrammadr . Rheinbank Telephon Nr . 179

eine Depositenkasse und empfehlen dieselbe für die
Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe .

auer -Wäsche
Wachstuche in großer Auswahl
Gummi - Bettstoff , Oummi - Sauger

Gummi - Bademützen , Gummi - Schwämme
Toiletten - Artikel , Gummi - Spielbälle
Gummi - Blasen und Komplette Fußbälle

Gummi - Spritzen aller Art
Garten - Schläuche

Gas . Schläuche , Irrigator » Schläuche
Klnderwag . -Reifen , FahrradbereifungQumml • Absätze und Qumml . Sohlen
in Ia Qnalitit , engros und detail , empfiehlt :

Werders
'! Guimnluareniiiius

1 44 Kaiserstraße 44 »

HutjiiKll,HntaA
Mg , Flechten, KW

usw . beseitigt
Ariitze -Teife ier &oluni '
1 Dose für Kinder " "

sürErwachsenc

Im Verlag der C. F. Müllerschen Hofbuch¬
handlung m . b . H . , Karlsruhe (Baden)

Ritterstraße 1 ^ a Fernruf 297

erscheint soeben

Fahrplan vom 1. luni 1921 an

Deutsche Reichseisenbahnen . -
Eisenbahn -Generaldirektion Karlsruhe,

KURSBUCH
enthält sämtliche Fahrpläne tür

Baden
dl« wichtigsten Fahrpläne Itlr

Württemberg, Hessen und Rheinpfalz
sowie die angrenzenden Teile in
Bayern , Oesterreich and der Schweiz
mit Anschloß - und Fernverbindungen

Mit einer Eisenbahnkarte von Baden auf der
letzten Umschiagseite .

Bearbeitet Im Betriebsbüro
der Eisenbahn-OeneraldirektloD

in Karlsruhe .

Ausgabe vom 1. Juni 1921.

C . P. Müllersche Hofbuchhandlung m . b , H.
^

Karlsruhe . j
Preis Mk . 4 .80 (einschl. Teuerungszuschlag ).

für alte K alle

Ji 5 .—
m 8 .-

f .aanaaIteÖäHe -«12.-
1 PaketTee z. Blutretni -
aunaskur JK2M . Zuhab .
t . d. Droaerien : itrauft ,
Otto Aischer , Tbeod .
Walz . W . Tschernina

Das «roh« Los der
Pr .-Südd . Klass.- Lotterie
ist mit 500 MX! soeben
in meine Lotterie « Ein -
nähme gefallen .

m rem
and

Wollen Sie ttii
Glück bei mir
bieten ?
Dr . Wctistein . Major .a . D . ,

Karlsruhe . Kronenstr . 56

(fliüwnimipn
vrima Qualität , für

Kinderwagen
Krankenwagen .
Auskitten derselben nach

bestem Verfahren .
Ersatzräder

in all . Größen , fow . alle
abteile

Porzellan « risse ic .
Versand nach auswärts
Rasche und reelle Bedien
R . Briindli , Karlsruhe .

Kreuzstrabe 7, Hof.
Ecke Kaiserstraße .

Knmmi -Siereisnng ,Wertstätte
für Kinderwagen .

Karl Hafner
Karlsruhe i. B .

Amalienstr . 51 Fernspr . 2127.

Karlsruhe -Mühlburger Jalousien - und
Rolladenfabrik

ä Herrn . Einher «
Jalousie - , Rolladen -Reparaturen

werden fachm . und prompt ausgeführt .
Neuanfertigung aller Systeme , sowie

praktische RolladenverschlUsse

Wendelsteiner
Brennessel -

Spiritus
200 gr .-FI . Ji 5,50
300 „ „ 8,00

^ . » ^ Haarausfall
Drog . und park.

Hunnius , München .
Walz , J . Lösch , O . Fischer ,Tschernlng , Q . Ellinger .

hat eine wesentliche Erweiterung erfahren .
Neu aufgenommen sind die wichtigsten Fahr¬
pläne von Württemberg , der Rheinpfalz ,
von Hessen , Bayern , Oesterreich und der
Schweiz . Ferner wurden die Fernverbin¬
dungen übersichtlicher dargestellt und die
staatlichen und privaten Kraftwagenlinien
sowie die Personenpostkurse durch die in¬
zwischen eingerichteten neuen Linien ergänzt .

in Apothek ,c .
Drogerie Carl Roth , Th .

z. Dehn Nachf ., W

Lebensbedörfnisuerein
Karlsruhe.

Preisabschlag
für amerikanisches

von beute ab das Pfund
Mark 10 . 50

Eisschrimke
für Haushaltungen und Gewerbe liefernin erstklassiger Ausführung

Dittmar & Co.
Karlstranc 00. Fernruf 80.

*
*
*
*
*

Spitzen, Tüll,Seiöe
IM » »ergl . färbt genau ZUM Stoff passe,, » al «

Spezialität

Karl Timeus
ZSrberei und chemische Waschanstalt

Marienstrage ZI Xalferstraße bo
Tel. 2323 Mäßige preise b. Marktplatz

*
*
*

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben nun in Qott ruhenden

Fritz
sowie für die reichen Blumenspenden
und die Begleilung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen wir allen unsern innig¬
sten Dank aus . Besondern Dank Herrn
Stadtvikar H e u n für seine trostreichen
Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Friedrich Herrmann ,

Schriftsetzer .

Trauer-Hütej
in jeder Preislage stets vorrätig .

IGesAw -Gutmann ^ sd

Hitnnerhllfsvereln vom Roten Kreuz
Mühlburg .

Schmerzerfüllt setzen wir unsere verehrl .
Mitglieder und Sanitätsmannschaften in Kennt¬
nis , daS unser lieber langjähriger I . Vor¬
sitzender und Kolonnenarzt

Herr Dr . med . J

Arthur Baumstark
plötzlich und unerwartet aus dem Leben ge¬
schieden ist .

Die Einäscherung findet Diens 'ag vor»
mitlas: ' /s 12 Lihr in Karlsruhe statt .

Es ist Ehrenpflicht eines jeden Mitgliedes ,
dem verdienstvollen Verstorbenen das letzte
Geleite zu geben .

Sammelpunkt zwecks gemeinsamer Fahrt in
der Westendhalle um 10 Uhr.

Der 2 . Vorsitzende :
Xaver Marzluff .

Dampfwasch -Anstalt, Naturbleiche
Ettlingen €? IfcrdtKCh Karlsruh

* Telephon 61 I | MI HHvVI / Telephon 210l

Me« « mi keil- Solei- o
'
MsMngiüw

Stores ». Gardine » ff. Herrenwäsche : Hemden . Krage «
und Manschetten .

Tadellose Ausführung . Eilwäsche binnen kürzester Zeit .
Schonendste Behandlung . Billigste Preise .

Wagen täglich in Karlsruhe und Durlach .
Annahmestelle in Karlsruhe : Zlrenzstrafte 7, Lade « .
Annahmestelle in Durlach : Schloszstrane 3 im Laden .

Etnwurfkaste » für Bestellungen :
Miihlbnrgertor . Tnrlachertor .

EIS! EIS!
Im Abonnement für Kunst -Eis

ladet ganz ergebenst ein

Richard Haas
Hirschstraße 31 . Telephon 5667.

Bjja = Prompte , reelle Bedienung zugesichert . =

Herzlichen Dank
allen für die liebevollen Bezeugungen während der
Krankheit, höchst ehrenvollen Beteiligung am Be¬
gräbnis und Blumenspenden sowie Beileidsbekun -

dung beim Dahinscheiden unseres unvergeßlichen
lieben Egbert .

Namens der Hinterbliebenen ;

Herrn . Wachsmuth .
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